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FÖRDERUNG DURCH DAS EU-PROGRAMM LEADER.

Das EU-Förderprogramm LEADER dient der Entwicklung des ländlichen Raums durch 
einen Bottom-Up-Ansatz, in welchem lokale Akteure in regionalen Arbeitsgruppen (LAG) 
eigene Entwicklungsstrategien erarbeiten.
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ECKDATEN DER UMFRAGE.

DIE UMFRAGE FAND IM 3. UND 4. QUARTAL 2025   
STATT.

INSGESAMT HABEN 377 PERSONEN 
TEILGENOMMEN. 

277 PERSONEN HABEN DIE UMFRAGE 
VOLLSTÄNDIG BEANTWORTET. DAS SIND 73,47 % 
DER TEILNEHMENDEN.
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STATISTIK



DIE UNTERNEHMEN KOMMEN ÜBERWIEGEN AUS DEM 
HANDWERK.

Frage 1: In welcher Branche ist Ihr Unternehmen tätig? (n=341)
Frage 2: Falls es sich um eine andere Branche handelt, welcher Branche ist Ihr Unternehmen zugehörig? (n=11)5
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DAS ZEIGT SICH AUCH AN DER MITARBEITERZAHL: 
TEILGENOMMEN HABEN VIELE KLEINE UNTERNEHMEN.

Frage 3: Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt Ihr Unternehmen aktuell? (n=341)6
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WIRTSCHAFTLICHE LAGE UND 
HERAUSFORDERUNGEN



DIE WIRTSCHAFTLICHE LAGE DER UNTERNEHMEN IST 
SOLIDE. 

Frage 4: Wie beurteilen Sie die aktuelle wirtschaftliche Lage Ihres Unternehmens? (n=326)8
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GESTIEGENE KOSTEN, BÜROKRATIE UND 
FACHKRÄFTEMANGEL SIND DIE GRÖßTEN 
HERAUSFORDERUNGEN.

Frage 5: Welche Herausforderungen sind für Ihr Unternehmen aktuell besonders relevant? (n=326)
Frage 6: Falls andere Herausforderungen für Sie relevant sind, welche sind es? (n=22)9

Sonstige: aktuelle Straßensperrung und Baustellen, Auftragsmangel, Zollpolitik der USA, hohe Steuern und Abgaben, Investitionsrückgang
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FÜR DIE NÄCHSTEN DREI JAHRE RECHNEN VIELE MIT EINER 
EHER RÜCKLÄUFIGEN ENTWICKLUNG.

Frage 7: Wie schätzen Sie die zukünftige Entwicklung Ihres Unternehmens in den nächsten 3 Jahren ein? (n=326)10
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STANDORT UND ATTRAKTIVITÄT



DER STANDORT PUNKTET MIT HOHER LEBENSQUALITÄT UND 
EINER GUTEN INFRASTRUKTUR.

Frage 8: Wie beurteilen Sie Ihren Betriebsstandort im Landkreis Bamberg in Bezug auf folgende Standortfaktoren? (n=310)12
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MOBILITÄT, ENTBÜROKRATISIERUNG UND EIN KLARES 
FREIZEITPROFIL TREIBEN DIE DIFFERENZIERUNG.

• ÖPNV & Anbindungen verbessern

• Bürokratie abbauen, Verfahren beschleunigen

• Genuss-/Tourismusregion profilieren (Bierkultur, Gastronomie)

• Stadt–Land enger verzahnen; Regionalprofil schärfen

• Lokale Wirtschaft/Handwerk & Einzelhandel stärken

• Bezahlbarer Wohnraum; Bauen erleichtern

• Breitband & digitale Infrastruktur ausbauen

• Familienfreundlichkeit erhöhen (Kitas, Schulen, Betreuung)

Frage 9: Welche Alleinstellungsmerkmale könnte der Landkreis Bamberg weiter ausbauen, um sich von anderen Regionen abzuheben? (n=98)13



ZUKUNFTSPOTENZIALE, 
STRUKTURWANDEL & NEUE 
MÄRKTE



KÜNSTLICHE INTELLIGENZ IST DER WICHTIGSTE 
ZUKUNFTSTREND.

Frage 10: Welche Themen und Trends halten Sie ganz allgemein für die wichtigsten Wachstumstreiber der kommenden Jahre? (n=295)15
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DARÜBER HINAUS SIND BÜROKRATIEABBAU UND 
ENERGIEKOSTEN WICHTIGE THEMENFELDER.

• Bürokratie abbauen & Verfahren beschleunigen

• Bezahlbare, sichere Energie

• Kostenentlastung (Steuern/Abgaben) für Unternehmen

• Arbeits- & Fachkräfte sichern

• Wohnungsbau/Bauen vereinfachen

• Innovation & F&E / unternehmerische Freiheit stärken

• Verlässliche, planbare Politik/Rahmenbedingungen

• KMU gezielt unterstützen (inkl. Handel/Handwerk)

Frage 11: Falls es sich um andere Themen und Trends handelt, um welche? (n=18)16



IM TOURISMUS UND NEUEN TECHNOLOGIEN SEHEN VIELE 
POTENZIAL.

Frage 12: In welchen Zukunftsbranchen sehen Sie die größten Chancen für den Landkreis Bamberg? (n=270)17
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AUCH DER BEREICH NACHHALTIGKEIT BLEIBT RELEVANT.

• Nachhaltiges Bauen / Green Construction

• Talentförderung & Standortentwicklung (Stadt–Land als „Modellregion“)

• Sonstiges: kaum weitere konkrete Branchen genannt

Frage 13: Falls es sich um eine andere Zukunftsbranchen handelt, welche? (n=6)18



WACHSTUMSCHANCEN BESTEHEN IM BEREICH KI & 
DIGITALISIERUNG SOWIE ENERGIE.

• IT, KI & Digitalisierung

• Erneuerbare Energien & Speicher (Wind, PV, H₂, Speicherlösungen)

• Tourismus & Freizeit-Erlebnis (Events, VR, Künstlermärkte)

• Mobilität & Autozulieferer

• Handwerk & lokale Produktion (Manufakturen)

• Biotech / Medtech

• Gesundheit & Facharztpraxen / Pflege

• Einzelhandel/Nahversorgung (24/7-Läden, Pop-ups)

Frage 14: Welche Nischen oder neuen Märkte könnten Ihrer Einschätzung nach für den Landkreis interessant sein? (n=77)19



DIGITALE UND TECHNISCHE KOMPETENZEN STEHEN IM 
MITTELPUNKT.

• Digitalkompetenz (IT, Daten, KI, Automatisierung)

• Technisch-handwerkliche Skills / MINT

• Aus- & Weiterbildung / Lernbereitschaft

• Fachkräftekompetenz & Berufserfahrung

• Anpassungsfähigkeit & Veränderungsbereitschaft

• Nachhaltigkeit & Energiewissen

• Führung & soziale/kommunikative Kompetenzen (inkl. Deutschkenntnisse)

• Projekt-/Prozesskompetenz & Organisation

Frage 15: Welche Kompetenzen und Qualifikationen werden in Ihrer Branche in den nächsten 5-10 Jahren besonders wichtig sein? (n=140)20



BILDUNG UND QUALIFIZIERUNG



TEILWEISE SIND ZUSÄTZLICHE SCHULUNGEN UND 
WEITERBILDUNGEN ERFORDERLICH.

Frage 16: Benötigen Sie für Ihre Auszubildenden zusätzliche Schulungen oder Weiterbildungen, die über die regulären Ausbildungsinhalte hinausgehen? (n=284)22
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AUCH ANDERE QUALIFIKATIONEN SIND WICHTIG IN DEN 
BETRIEBEN.

• IT/Digital-Skills

• Fachtheorie-Vertiefung / Berufsschulkurse

• Deutsch/Kommunikation & Allgemeinbildung (inkl. Mathe, Nachhilfe)

• Integration & Kulturkompetenz (v. a. bei ausländischen Azubis)

• Alltagskompetenzen: Finanzen, Führerscheine

• Handwerkliche Spezialisierungen (z. B. Anlagenmechanik, Fliesengewerk, Brauerei)

• Gesundheit/medizinische Zusatzscheine (z. B. freiverkäuflicher Arzneimittelschein; 
Therapie)

• KI & Smart Factory (punktuell genannt)

Frage 17: Falls ja, in welchen Bereichen sind zusätzliche Qualifikationen besonders wichtig? (n=45)23



VIELE MITARBEITER BENÖTIGEN WEITERBILDUNGEN IN 
DIGITALEN KOMPETENZEN.

Frage 18: In welchen Bereichen sehen Sie aktuell den größten Weiterbildungsbedarf für Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter? (n=283)24
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VIELE LERNEN DIE FÄHIGKEITEN, DIE SIE IN DER PRAXIS 
BRAUCHEN, IM BETRIEB.

• Spezifische Kenntnisse im Handwerk

• Elektrotechnik / komplexe Fehlersuche

• Medizin/Therapie: fachspezifische Fortbildungen

• Weiterbildung/Schulungen (bessere Angebote, Handwerkskammer)

• Sprachkompetenz (Deutsch)

• Führerscheine/Befähigungen (z. B. CE-Führerschein)

• Management/Führung & faire Rahmenbedingungen

• Sonstiges: individuelle Betriebsbesonderheiten (z. B. Familienbetrieb, 
autodidaktisches Lernen)

Frage 19: Falls es sich um einen anderen Bereich handelt, um welchen? (n=11)25



WEITERE BILDUNGSANGEBOTE WÜRDEN DEN LANDKREIS 
STÄRKEN.

• IT-/Digital-Kompetenzen (auch praxisnah für KMU)

• Handwerk stärken: Berufsbildungszentrum & Innungen (mehr/ schneller umsetzen)

• Führungs- & Managementformate (z. B. Diskussionsrunden für Führungskräfte)

• Berufsorientierung & Motivation Jugendlicher (Handwerk als attraktive Option)

• Transparenz/Kommunikation zu bestehenden Angeboten verbessern

• IT-Anwenderkurse für Kleinbetriebe

• Gesundheit/Therapie-Fortbildungen (z. B. Ergotherapie/Pädiatrie)

• Spezifische Bedarfe: Agrarservice-Ausbildung, Gymnasium im Norden des LKs

Frage 20: Welche Ausbildungs- oder Weiterbildungsangebote fehlen aus Ihrer Sicht im Landkreis Bamberg? (n=64)26



DIE BEWERTUNG DER KOOPERATION IST INSGESAMT LEICHT 
POSITIV - MIT AUSBAUPOTENZIAL.

Frage 21: Wie bewerten Sie die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Bildungseinrichtungen (z. B. Berufsschulen, Hochschulen, Weiterbildungsträger) im Landkreis Bamberg? (n=284)27
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FAST KEIN UNTERNEHMEN NUTZT BISLANG REGIONALE 
ANGEBOTE ZUM WISSENSTRANSFER.

Frage 22: Nutzt Ihr Unternehmen bereits regionale Angebote zum Wissenstransfer? (z.B. KMUni, KMU-KI Erfahrungszentrum, Cleantech Innovation Park etc.) (n=283)28
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DENNOCH EXISTIEREN BEREITS WICHTIGE 
KOOPERATIONSFORMATE.

• Hochschule/Uni-Kooperationen (u. a. Uni Bamberg, Hochschule Coburg)

• Cleantech-/Innovationsnetzwerke (z. B. Cleantech Innovation Park)

• Regelmäßiger Branchenaustausch (z. B. Vorträge, „Wissenfrühstück“)

• Überregionale Netzwerke (z. B. BENNI 2 / IFE Amberg)

• — (weitere Nennungen waren vereinzelt und überschneiden sich mit den obigen 
Clustern)

Frage 23: Wenn ja, welche? (n=10)29



FÜR WISSENSTRANSFER UND AUSTAUSCH IST OFT WENIG 
ZEIT DA.

Frage 24: Welche Hürden bestehen aus Ihrer Sicht beim Wissenstransfer? (n=284)30
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…ZUDEM GIBT ES KRITIK AN FÖRDERPOLITIK UND 
INFORMATIONSDEFIZITE.

• Digitalisierung/IT als Zusatzlast – v. a. im Handwerk

• Handwerk stärker wertschätzen/nicht vergessen

• Kritik an Forschungs-/Förderlogik (Selbstzweck, Förderabhängigkeit)

• Informationsdefizite zu vorhandenen Möglichkeiten/Angeboten

• Fehlende technische Hochschule/Studienangebote in Bamberg

Frage 25: Falls es sich um andere Hürden handelt, um welche? (n=6)31
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